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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , dem Zeichen¬
lehrer Julius Müller an der Kunstgewerbeschule in
Pforzheim , unter Ernennung desselben zum Professor,
eine etatmäßige Professorenstelle an genannter Anstalt zu
übertragen , und dem Zeichenlehrer Rudolf Rücklin an
dieser Schule den Titel „ Professor " zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , den Vorstand der
Gewerbeschule Rastatt , Gewerbelehrer Jakob Krum ,
sowie den Gewerbelehrer Christian Viall an der Ge¬
werbeschule in Pforzheim landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , die Forstprakti¬
kanten Heinrich Steidel von Daisbach und Theodor
H i ß von Heitersbeim unter Verleihung des Titels Forst¬
assessor zu II . Beamten der Forstverwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 11 . August d . I . wurde Forstassessor Steidel dem
Forstamt Wollbach in Lörrach) und

Forstassessor Hiß der Forst- und Tomänendirektion
zur Verwendung bei der Forsteinrichtung , zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 11 . August d . I . wurde Forstassesfor Friedrich
Lambinus in Baden nach Gerlachsheim versetzt und
mit der Leitung des Forstamtsdienstes daselbst betraut .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . August d . I . wurde Amtsregistrator Ludwig
Schoder in Meßkirch zum Bezirksamt Achern versetzt.

Vicht - Nmtlicher Teil.

Besteuerte Konsumartikel.
* Aus dem neuesten Statistischen Jahrbuch für das

Deutsche Reich läßt sich auch die Entwicklung des Ver¬
brauchs der großen, mit Steuern und Zöllen belegten
Konsumartikel bis zum Jahre 1902 verfolgen . Danach
hat der Verbrauch von T r i n k b r a n n t w e i n in den
letzten Zeiten glücklicherweise abgenommen . In dem
Jahre 1888/89 betrug der Trinkbranntweinverbrauch
aus den Kops 1,5 Liter, im Jahre 1902 nur noch 4,0
Liter . Dagegen ist in der gleichen Zeit der Verbrauch
von Branntwein zu gewerblichen Zwecken von 0,9 Liter
aus 2,2 Liter gestiegen . Ter Gesamtverbrauch von
Branntwein hat demgemäß eine Zunahme von 5,1 auf
6,2 Liter erfahren . Ter Bierverbrauch betrug im
ganzen Reiche in den Jahren 1884/88 durchschnittlich auf
den Kopf 94 Liter , im Jahre 1902 : 116 Liter . In den
letzten Jahren ist übrigens der Bierkonsum einigermaßen
gesunken , er bezifferte sich in den Jahren 1899 und 1900
aus je 125 Liter, 1901 aus 124 Liter und ist dann auf
116 Liter , also auf den Stand vor 1894 zurückgefallen .
Im Brausteuergebiet ist der Konsum in der oben ange¬
gebenen Zeit von 75 auf 97 Liter , in Bayern von 213
auf 235 Liter , in Württemberg von 159 auf 172 , in Ba¬
den von 86 auf 156 Liter und im Elsaß von 51 auf 83
Liter gestiegen . Tie Erscheinung des Rückganges in den
letzten Jahren ist in sämtlichen Einzelgebieten zu beob¬
achten gewesen . Ter Tabakskonsum hat sich von
1 . 5 Kilogramm auf den Kopf im Durchschnitt der Jahre
1886/90 auf 1,6 Kilogramm im Jahre 1902 gehoben .
Er betrug allerdings in den Jahren 1896 und 1897 schon
je 1,8 Klg . Der Salzverbrauch hat eine Steigerung
von 15,4 Klg . in den Jahren 1887/91 aus 18,4 Kilo¬
gramm im Jahre 1902 ; der Zuckerverbrauch von
8,4 Kilogramm im Durchschnitt der Jahre 1886/91 aus
12 . 5 Kilogramm im Jahre 1902 erfahren . Was den letz¬
teren Konsum betrifft , so hatte er im Jahre 1899/1900
die größte Höhe , nämlich 13,7 Kilogramm , erreicht.

Auch über die Entwicklung der Steuer -
und Zolleinnahmen aus den oben angeführten
Massenverbrauchsartikeln gibt das neue Statistische Jahr¬
buch bis 1902 Ausschluß . Danach steigerte sich die Ein¬
nahme aus Zöllen und Steuern vom Branntwein von
130 M . auf den Kopf der Bevölkerung , im Jahre 1879
aus 2,52 M . im Jahre 1902/03 . Vom Mer wurden in
gleicher Weise vereinnahmt im Durchschnitt der Jahre
1879/83 im Brausteuergebiet 0,56 M „ und im Jahre

1902 0,83 M . , in Bayern 5,22 M . und 5,47 M . , in
Württemberg 3,34 M . und 3,95 M . , in Baden 2,23 M .
und 4,08 M . , in Elsaß-Lothringen 1,07 und 2,08 M . ,
im ganzen . Deutschen Reiche 1,31 und 1,60 M . Vom
Tabak belief sich die Einnahme aus Zöllen und Steuern
im Durchschnitt der Jahre 1876/80 auf 0,42 M . , im
Jahre 1902 auf 1,16 M . , vom Salz im Jahre 1893 aus
0,91 M . und 1902 auf 0,93 M -, vom Zucker auf 1,16 M .
im Durchschnitt der Jahre 1876/81 und aus 2,00 M .
im Jahre 1902/03 .

Das Kaiserpaar in Hameln .
( Telegramm . )

j
* Hameln, 17 . Aug . Tie Stadt H a ni e I n hat reichen

' Schmuck angelegt . Vom Bahnhof , wo ein Baldachin er¬
richtet ist , zieht sich die Feststraße vorbei am Rattensänger¬
haus und dem alten prächtigen Hochzeitshaus zum Rat¬
haus . Von der ersten Morgenfrühe an strömen Tausende
aus der Umgegend zur Stadt . Die Schulen und Krieger¬
vereine bildeten in der Feststraße Spalier . Am Rathaus
standen die Veteranen . An der Brücke stellt eine teils
mittelalterlich gekleidete , teils als Ratten kostüniierte
Kinderschar die Rattensängersage dar . Um 11 Uhr vor¬
mittags trafen Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin mit den Prinzen Eitel Friedrich und Oskar
sowie der Prinzessin Viktoria Luise ein , am Bahnhof
begrüßt vgm Oberpräsidenten Dr . Wentzel und dem
Regierungspräsidenten von Philippsborn . Unter
dem Geläute der Glocken und den Zurufen der Menschen¬
menge fuhren die Majestäten im Vierspänner zum Rat -
Hause , wo der Bürgermeister Meyer eine Ansprache
hielt , in der er den : tiefen Dank der Bürgerschaft für den
Besuch Ausdruck gab und fortfuhr : Als Bürger einer
großen Stadt , die an einem schiffbaren deutschen Strome
liegt , und deren Wohlergehen und Blühen von Handel und
Schisfahrt bedingt ist, haben wir die landesväterliche Für -

: sorge , die Euer Majestät diesem wichtigsten Teil des
j Volkslebens stets erwiesen haben , mit besonders dank¬

barem Herzen empfunden und hoffen zuversichtlich , daß
die Wünsche und Pläne Eurer Majestät sich nach dieser
Richtung zum Segen des Vaterlandes erfüllen mögen .
Zum erstenmal, so lange diese alte Stadt steht , wiederfuhr
heute den Bürgern Hamelns die große Ehre , daß sie den
Majestäten eines Deutschen Kaisers und einer Deutschen
Kaiserin in ihren Mauern ehrfurchtsvoll ihre Huldigung
darbringen können . Dadurch wird der heutige Tag ein
Markstein in der Geschichte Hamelns sein . Redner bot so¬
dann dem Kaiser den Ehrentrunk in dem silbernen Pokal
der hiesigen Krämerinnung . Der Kaiser erwiderte daraus
mit einer Ansprache . Eine Ehrenjungfrau überreichte
einen Blumenstrauß . Unter dreifachem Hurra setzte sich
der Zug wieder in Bewegung zur Weserbrücke und zum
Bahnhof . Tie Majestäten begaben sich sodann mit Son¬
derzug nach Fischbeck zur Einweihung der neu er¬
bauten Stiftskirche.

Die Niederwerfung des Hereroaufstandes .
* Berlin , 16 . Aug . Zu dem erfolgreichen Angriff

des Generalleutnants v . Trotha gegen die Herero bei
Waterberg schreibt die „ Nordd. Mg . Zig .

" : Das deutsche Volk
wird mit hoher Befriedigung die Kunde von dieser mit reichem
Erfolg gekrönten militärischen Aktion aufnehmen , die in Aus¬
sicht stellt , daß der zähe Widerstand der Aufständigen demnächst
völlig gebrochen sein wird . Das hohe Lob , das Generalleut¬
nant v . Trotha dem Mut und der Tüchtigkeit seiner Truppe
spendet , wird überall freudigen Widerhall finden . Von der
Schwierigkeit und Erbitterung des Kampfes zeugt die Höhe
unserer Verluste: 24 Tote, mehr als 66 Verwundete und zwei
Vermißte ; von den Offizieren sind je fünf gefallen und ver¬
wundet. Zur Erläuterung des Gefechtsberichts
seien folgende Daten in Erinnerung gebracht: Die Hauptab¬
teilung des 1 . Feldregiments ( unter Oberstleutnant Mül¬
ler , den jetzt Major v . Mühlenfels vertritt ) stand un¬
gefähr seit dem 26 . Juli bei Erinds-Ongoahere südlich von Ha -
makari , wo nach den Erkundigungen die Hauptmasse der He¬rero (wohl unter Samuel Maharero ) sich befand, und das jetztZiel des Angriffes war . Bei ihr war nach einer Meldung vom
1 . August Generalleutnant v . Trotha kurz zuvor einga-
troffen . Nordöstlich davon stand seit Ende Juli Majorv. d . Hehde in Ombujo- Wakune , östlich von Hamakari ;
noch weiter im Nordosten , an der Südostecke des Waterberg -
plateaus , stand schon seit etwa Mitte Juli Major v . Estör ff ,der bis Otjosongombe , etwa sechs Kilometer nordöstlich von
Waterberg, vorrückte . Major v . d . Hehde stand während der
Nacht zum 12 . August bereits nur einige Kilometer südöstlichvon Waterberg. Der zwischen diesen beiden Stellungen von
Waterberg ostwärts dem Hamakari zufließende Wasserlauf
scheint die Richtung anzugeben , in der die Herero zu entkommen

suchen . Oberst Deimling ( 2 . Feldregiment) , dessen An¬
griff gegen die Stellung Michaels, des Kapitäns von Omaruru ,
bei Omuweroumue gerichtet war , stand noch , nach der Meldung
vom 8 . d. M . , bei Omusema-Uarei und Okateitei, etwa 40 Kilo¬
meter südwestlich von der Stellung des Feindes . Hauptmann
v . Fiedler hatte bereits am 21 . Juli Otjiwarango und
Orupemparora , westlich von Waterberg, erreicht, Oberleutnant
Volkmann hielt seit Anfang August Otjenga , im Norden
des Plateaus , besetzt.

( Telegramme . )
* Berlin , 17 . Aug . Generalleutnant v . Trotha

meldet aus Hamakari : Der Feind ist nach dem Ge¬
fechte am 11 . August in voller panikartiger Flucht unter
Zurücklassung von sehr viel Vieh , Habseligkeiten und
Leichen hauptsächlich in östlicher Richtung zurück¬
gegangen . Ich verfolgte die starken feindlichen Kräfte
mit den vereinigten Abteilungen Deimling und
Mühle nfeld in Gewaltmärschen bis in die Gegend
von Anutjatjewa , wo gänzlicher Wassermangel und
Mangel an Weide sowie Trennung des Feindes dieEin -
stellung der Verfolgung bedingte . Zahlreiches
Vieh wurde erbeutet. Estör ff verfolgte von Norden
umfassend den Feind , und schlug am 16 . d . M . die He¬
rerobanden , die sich am Omuwamba abwärts
zogen . Der Feind hatte große Verluste . Unserer¬
seits 5 Man tot , verwundet Oberleutnant Bischofs ,
Leutnant v . M e i e n und 5 Mann .

* Berlin , 17 . Aug . Der „ Berl . Lok . -Anz .
" meldet aus

Erindiongoahere : Zwischen dem Osonojache -
berg und dem Waterberg wurde am 6 . August eine
Patrouille unter dem Befehle des Leutnants v . Bsden -
hausen von den Hereroüberfallen . Leutnant von
Bodenhausen und acht Mann sind tot , zwei Mann
werden vermißt . — Dasselbe Blatt meldet aus Om -
buatjipiro : Nachdem das Hauptquartier jam
9 . August hier eingetrofsen war , wurde am 10 . August
ein Erkundigungsritt auf Homalari unternommen .
Hierbei wurde Leutnant Salzmann am rechten Unter¬
schenkel ungefährlich verwundet.

* Berlin , 17 . Aug . Für die Schutztruppe in Süd -
Westafrika wird zurzeit auf dem Truppenübungsplatz des10. Armeekorps in Münster eine Verstärkung aus
Pioniermannschaften zusammengestellt , aus der , lt .
„ Köln . Ztg .

"
, drei Beleuchtungsabteilungen ge¬bildet werden. Diese werden unter das Kommando von In -

gemeurossizreren gestellt, die eine besondere Ausbildung bei der
elektrischen Abteilung des Jngenieurkomitees erhalten . Die
Abteilungen sind zur Bedienung von elektrischen Scheinwerfernbestimmt und werden vorzugsweise für die Hafenanlagen in
Swakopmund Verwendung finden , zumal sich die Stationierungvon Kriegsschiffen nur zu elektrischen Beleuchtungszwecken als
zu kostspielig herausstellt. Die Ausreise der drei Beleuchtungst¬abteilungen ist für den 20 . August in Aussicht genommen, und
zwar von Hamburg mit dem Dampfer „ Sylvia "

Kaiser Franz Joseph und König Eduard
in Marienbad.

(Telegramm. )
* Marienbad , 17 . Aug . Seine Majestät Kaiser

Franz Joseph ist gestern um 2 Uhr 30 Minuten
nachmittags hier eingetroffen . Er wurde am Bahnhof
von Seiner Majestät König Eduard begrüßt . Um
7 Uhr abends fand im „ Hotel Weimar" ein Festdiner
statt , das der König von England zu Ehren seines Kaiser¬
lichen Gastes veranstaltete. Außerdem nahmen an dem
Diner teil : Ter österreichisch -ungarische Botschafter in
London . Graf Mensdorf , und der englische Botschafter in
Wien , Sir Plunrett .

Während des Tiners brachte Seine Majestät der
König folgenden Trinkspruch aus :

Ich erhebe mein Glas auf das Wohl Eurer Majestätund heiße Eure Majestät willkommen in Marienbad . Ichbitte zu glercher Zeit, mich meinen innigsten Dank aus¬
sprechen zu lassen dafür , daß Eure Majestät die großeGüte hatten , mich hier zu besuchen. Es hat mich dies tief
gerührt und ich werde es nie vergessen. Ich werde immer
die größte Freundschaft für Eure Majestät fühlen . Ich
erhebe mem Glas : Seine Majestät der Kaiser und Körng
Franz Joseph hoch , hoch , hoch !

Das Orchester , das zur Tafel spielte , intonierte die
österreichische Nationalhymne, während die Monarchen
mit einander anstießen .



Seine Majestät Kaiser Franz Joseph er¬
widerte :

Meinen innigsten Dank bitte ich Eure Majestät für die
freundlichen Worte entgegenzunehmen. Ganz besondersbin ich Eurer Majestät zu Dank verpflichtet, daß ichEure . Majestät hier begrüßen durfte , da mir die langeReise nach England nicht möglich gewesen wäre . Ichtrinke von ganzem Herzen, in treuer Anhänglichkeit aufdas Wohl Seiner Majestät des Königs, Ihrer Majestätder Königin und des Königlichen Hauses, sowie auf dieDauer und die Befestigung der traditionellen Freundschaft,die uns verbindet.

Tie Musik spielte hierauf die englische National¬
hymne.

Die Lage in der Mandschurei.
'' St . Petersburg , 17 . Aug . Eine Mitteilung des Ge¬

neralstabs besagt : Nach den letzten Nachrichten sind inder Lage der kriegführenden Armeen in der südliche n
Mandschurei keine Veränderungen einge¬treten . Tie Bewohner klagen über Gewalttatender Japaner und verlassen deshalb die Törser .* St . Petersburg , 17 . Aug. Die Rufs. Telegr . -Ag . meldetaus Mukden vom 17 . August : Auf unserer äußersten Linkenstanden uns die Japaner bei Psiautschau gegenüber. Am15 . August rückte eine kleine Jnsanterieabteilung vor und be¬

setzte den Dapiuduschaupaß , von dem sich unsere Wacht¬posten zurückzogen .

Der russisch - japanische Krieg .
Bon der zersprengten Port Arthur - Flotte.

* Das Schicksal der aus P o r t A r t h u r entkommenen
russischen Schiffe beginnt sich zu klären . „Zesare -
witsch " befindet sich schwer beschädigt mit drei Torpedo¬
booten in Tsingtau . Letztere werden in einer Reuter -
Meldung auch als Kreuzer bezeichnet , was jedoch auf
einem Redaktionsversehen beruhen dürfte . Der Kreuzer
„Nowi k" hat nach mehrstündigem Aufenthalt den Hafen
Tsingtau verlassen und mit dem Kreuzer „ Pallad a"
in den Aangtsemündungen bei Shanghai neue Zuflucht
gefunden . Der angeblich schwer beschädigte „ A s k o I d"
soll sich mit einem Torpedobootszerstörer in Shanghai
befinden. Zwei Torpedobootszerstörer sind nach Meldung
von verschiedener Seite bei Weihaiwei am Schantungvor -
gebirge gestrandet . Nach einem späteren Telegramm
scheint der „ Nowik" wieder auf hoher See zu sein .

( Telegramme . !
* St . Petersburg , 16 . Aug. Einer Mitteilung des Generah-

stabes der Marine zufolge meldet der Kommandant der Kreu¬
zerabteilung , die sich in Port Arthur befand, Kontreadmk-ral Reizenstein , daß der Kreuzer „ Askol d " infolge der
erlittenen Beschädigungen genötigt war , Shanghai anzu¬laufen , wo er am 13 . August eintraf . Während des .Kampfeswurden auf dem Kreuzer ein Midshipman und 10 Mann gertötet , 8 Offiziere und ein Beamter verwundet, ferner 15 Mann
schwer und 2g leicht verwundet.

* St . Petersburg , 16 . Aug. Wie eine Mitteilung des Gene¬
ralstabes besagt, hat der britische Botschafter inSt .
Petersburg folgendes Telegramm des Chef des englischenGeschwaders in den chinesischen Gewässern aus Weihai¬wei vom 12 . August mitgeteilt : Der Kommandant des Tor¬
pedoboots „Burnh " traf heute um 3 Uhr nachmittags mit der
Mannschaft , die zu Fuß von Schantung hierher gekommenwar , ein. Er meldet folgendes : Um 2 Uhr morgens gerietdas Torpedoboot „ Burny " im Nebel in der Nähe von Schan¬tung auf Grund . Alles wurde gerettet . Ich sprengte das
Torpedoboot in die Luft . Ich befinde mich in Weihaiwei unterdem Schutze Großbritanniens . Der Kommandant bittet , die
Depesche der russischen Regierung mitzuteilen . Die Offiziereund die Mannschaft des „ Burnh " wurden auf dem „ Humber"
untergebracht und werden nach Hongkong befördert.* London, 17 . Aug . Wie „ Daily Mail " aus Tokio
unterm 15 . August gemeldet wird , ist der russische Kreu¬
zer „Nowi k" in der van Diemenstratze, in der Richtung
auf Wladiwostok fahrend , gesehen worden.

Ruffische Schiffe in Tsingtau.
* Berlin , 17 . Aug . Ter Gouverneur des Kiautschom

gebietest Kapitän zur See Truppel , meldet aus
Tsingtau , daß am 15 . August, morgens , die Desar¬
mierung aller im dortigen Hafen liegenden russi¬
schen Kriegsschiffe , des Linienschiffes „Ze -
sarewitsch " und der Torpedoboote „ B e s s ch -
cum n y "

, „B esp o sch tscha dny " und „B es¬
st r a t s ch n y " erfolgte.

* Berlin , 17 . Aug . Gouverneur Truppel meldet
aus Ts in tau von gestern : Das japanische Torpedoboot
„ Akazufchi "

, lief hier am 16. August morgens ein.Der an Bord befindliche Flaggleutnant des Admirals
Dewa wurde in Kenntnis gesetzt , daß die russischen
Kriegsschiffe desarmiert wurden . Er ging um
12 Uhr mittags wieder in See .

Die „Retschitelny " - Affäre .
* Paris , 17. Aug. Der „ Matin " berichtet: Die Affäre desin dem neutralen Hafen von Tschifu von den Japanern wegge¬nommenen russischen Torpedobootszerstörers „ Retschitxlny " istauf dem Wege , beigelegt zu werden. Frankreichs Rollein dieser Angelegenheit beschränkte sich zunächst darauf , den

Verkehr zwischen Rußland und Japan zu vermitteln . Man er¬wartet aus Tschifu das Eintreffen von Berichten der Konsuln,bevor von irgend einer fremden Intervention die Rede seinkann. Würde eine solche Intervention Wider Erwarten erfor¬
derlich werden, dann könnte sie nicht ohne die französische Re¬
gierung erfolgen.

* Tientsin , 17 . Aug. Die Verletzung der chinesischen Neu¬tralität durch die Beschlagnahme des „Retschi -
telnh " hat das Vertrauen der chinesischen Beamten auf Fappan und die Sympathie der Chinesen für die Japaner er¬
schüttert.

Bor Port Arthur .
* Tschifu , 17 . Aug . Die japanischen Kriegs¬

schiffe hielten sich in der Nacht auf den 15 . August in
einiger Entfernung von Port Arthur , da sie einen
Torpedobootsangriff erwarteten . Hier glaubt man , daß
sich die bevorstehende Seeschlacht bis in die
Nähe von Tschifu hinziehen wird .

* Tschifu , 16 . Aug . Das Reuterbureau meldet : Die
russische Flotte ist gestern abend 9 Uhr nach PortArthur zurückgekeh . rt . Ein Zusammenstoß mitder japanischen Motte erfolgte nicht .

* Tschifu , 16 . Aug . Einem Telegramm aus Tsingtauzufolge halten die Offiziere des „ Z e s a r ewi ts ch" die
Behauptung aufrecht, ein japanisches Schlacht¬schiff sei vor aller Augen während der Seeschlacht vom10 . August gesunken .

j
* London, 16 . Aug . Auf eine briefliche an ihn gerich-

! tete Anfrage erklärte Premierminister Balfour , die! Regierung habe Grund , zu glauben , daß keine
Schiffe mehr das Schwarze Meer verlas¬sen w ü r d e n , die als Kreuzer verwendet werden soll-! ten , und daß ferner keine neutralen Schiffe mehr

i in den Grund gebohrt werden würden .
! * Tokio , 16 . Aug. Die Regierung beschloß, eine neue An¬leihe in Höhe von 1 500 000 Den für den Bau der BahnSoeul —Fusan zu emittieren . Dieselbe ist bestimmt, dasDefizit zu decken , welches durch die Erhöhung der Preise fürdas Betriebsmaterial und der Löhne gegenüber den Kosten -
: Voranschlägen sich ergaben . Die Anleihe soll auf fünf Jahre! abgeschlossen werden und unverzinslich sein .

Keer und Warme.
* Berlin , 17 . Aug . Der Chefingenieur des Pionier¬korps, Geueralinspekteur der Festungen , General Wag¬ner , ist in der letzten Nacht hier g e st o r b e n.

A Berlin , 16 . Aug . Eine Forderung , die in den letzten> Etats für die Verwaltung des Reichsheeres fast regelmäßigvorgekommen ist , ist die für die Errichtung von Ma -
schinengewehrabteilungen . Sie tauchte zum erstenMale im Etat für 1901 auf . Damals wurde die prinzipielleFrage , ob es überhaupt zweckmäßig sei , solche Abteilungen zu: errichten, in positivem Sinne entschieden , gleichzeitig auch imEtat festgelegt , daß sämtliche Armeekorps mit solchen Gewehrenj auszustatten wären , und die Errichtung aus finanziellen Rück-

^ sichten allmählich zu erfolgen hätte . Die einzelnen Abteilungensollten zu einem Jäger - oder Jnfanteriebataillon in derselbenArt , wie die Eskadrons Jäger zu Pferde den Kavallerieregi¬mentern angegliedert werden . Durch den Etat für 1901 wur¬den die Mittel für 6 'solcher Abteilungen bewilligt. Im Etat1902 wurden 7 weitere errichtet . Im Etat für 1903 fiel eineähnliche Forderung aus finanziellen Gründen aus , in dem für1904 wurde eine weitere Abteilung gefordert. Es fehlt dem¬gemäß nur noch eine kleinere Zahl von Maschinengewehrab¬teilungen in dem preußischen usw . Kontingent . Ob in demReichshaushaltsetat für 1905 eine neue Forderung auf diesemGebiete erscheinen wird , wird hauptsächlich von den zur Ver¬fügung stehenden Mitteln abhängen . Da die Erfahrungenmit den Maschinengewehrabteilungen andauernd befriedigen, so! dürfte daran festgehalten werden, alle Armeekorps! mit ihnen auszu statten , jedoch wird mit der Er¬richtung auch weiter den vorhandenen Mitteln entsprechend
, vorgegangen werden. Das Beispiel des Jahres 1903 zeigt,daß auch ein Jahr vorübergelassen werden kann, ohne daß
^ Mittel für den in Rede stehenden Zweck in den Etat eingestelltwerden.

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 17 . August.

Dem zum General -Konsul der Republik Nicaragua inFreiburg ernannten Herrn Otto Schiffmann ist dasExeguatur zur Ausübung seiner konsularischen Funk¬tionen erteilt worden.

* * Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen imMonat Juli 1904 .
aus dem
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183 540! 2 316450

ch 113 ch 1398

58 462 1760 561

* Im Monat Juli 1904 gelangten beim Genossenschafts -
Vorstand der badischen landwirtschaftlichen BernfSgenoffen-
schaften 604 Unfälle zur Anzeige , wovon 594 auf die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe, 10 auf die
Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 224
Fälle und an Jahresrenten hierfür 20 456 M . zur Zahlung
angewiesen. In 16 Fällen wurden auf später festzusetzendeRenten Vorschußzahlungen im Gesamtbeträge von 3678 M . ge¬
leistet. Unter den 224 Fällen sind 20 Fälle mit tödlichem Aus¬
gange, und wurden an dre Hinterbliebenen Sterbegelder rm Ge¬
samtbeträge von 1000 M . bezahlt während an 11 Witwen un«

21 Kinder Jahresrenten von zusammen 1052 M . 40 Pf . resp .1453 M . 20 Pf . zur Zahlung angewiesen wurden . — Im ger-samten waren zu Anfang Juli 1904 : 16 930 Personen rm
Rentengenuß ; davon schieden- im Laufe des Monats Juli 1904
durch Einstellung der Renten 73 und durch Tod 38 aus . Unter
Berücksichtigung 'des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1 .August 1904 : 17 055 Personen Renten im gesamten Jahres¬betrag von rund 1375 010 M . — Die Zahl der Fälle , in wel¬
chen im Laufe des Monats Juli Entschädigungen abgelehntwurden , betrug 116 ; in 257 Fällen mußten Aeuderungen im
Rentenbezug vorgenommen werden.

! Die nächste Postverbindung nach Swakopmund usw.wird hergestellt durch den Truppentransportdampfer „ Silva " ,ab Hamburg am 20 . August, 10 Uhr vorm. Schluß in Ham¬burg am 20 . August, für Briefe 7 Uhr vorm., für Pakete 5 Uhrvormittag . Letzte Beförderungen ab Berlin ( Lehrter Bahnhof )am 19 . August, für Briefe 11 Uhr 18 Min . abends , für Pakete1 Uhr 27 Min . nachm . Ankunft in Swakopmund etwa am 12 .September .
* ( Die Frequenz der drei badischen Hochschulen. ) DieUeberficht der Studierenden auf den Universitäten Hei¬delberg und Freiburg , sowie auf der Technischen Hoch¬schule Karlsruhe im Sommersemester 1904 weist für die dreiHochschulen die Gesamtzahl von 5556 Hörern auf . Die Uni¬versität Heidelberg war besucht von 1655 Studieren¬den und 162 Hospitanten und Hörerinnen . Von den Studieren --den waren Angehörige der theologischen Fakultät 71 (darunter37 Badener ) , der juristischen Fakultät 566 ( 141 ) , der medi¬zinischen Fakultät 292 ( 68 ) , der philosophischen Fakultät 395

( 142 ) , der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät 331(89 ) , zusammen 1655 ( 477 ) . Von den 162 Hospitanten undHörerinnen waren 49 Badener . — Die UniversitätFreiburg war besucht von 2029 Studierenden und 103 Ho¬spitanten . Von den Studierenden waren Angehörige der theo¬logischen Fakultät 208 ( darunter 141 Badener ) , der rechts-und staatswisfenschastlichen Fakultät 774 ( 163 ) , der medizini¬schen Fakultät ( einschließlich 54 Pharmazeuten ) 641 ( 91 ) ,der philosophischen Fakultät 506 ( 147 ) , zusammen 2029 ( 632 ) .— Die Technische Hochschule FridericianaKarlsruhe war besucht von 1456 Studierenden , 97 Ho¬spitanten und 54 Teilnehmern . Nach den Fakultäten verteilen
sich die Studierenden wie folgt : Mathematik und allgemeinhildende Fächer 15 (darunter 12 Badener ) , Architektur 235
( 91 ) , Jngenieurwesen 256 ( 160 ) , Maschinenwesen 453 ( 102 ) ,Elektrotechnik 261 ( 31 ) , Chemie 211 ( 34 ) , Forstwesen 35
( 24 ) , zusammen 1456 (454 ) . Von den 97 Hospitanten waren18 Badener .

O ( Stadtgartentheater . ) Morgen , Donnerstag , kommt
„ Das süße Mädel "

, Operette von Heinrich Reinhardt , zumletzten Male zur Aufführung .
^ Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 13 . Aug. )Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Referendär Kiefer . — Der Zimmen-mann Wilhelm Lauinger in Ettlingen wurde wegen Be¬trugsversuchs und Urkundenfälschung zu 2 Monaten Gefäng¬nis verurteilt . — In geheimer Sitzung wurde gegen den Gra¬veur Max Schnäbele aus Pforzheim wegen Verbrechensgegen Z 180 R .St .G .B . verhandelt . Das Urteil lautete auf9 Monate Gefängnis , 6 Jahre Ehrverlust , Stellung unter Po¬lizeiaufsicht und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde. —-

Verschiedene Gelddiebstähle hat ein 13 Jahre alter Volksschüleraus Neudorf von Dezember v . I . bis Mitte Mai d . I . in Neu¬dorf verübt . Er entwendete aus der Ladenkasse des Kauf¬manns E . Decker an nicht mehr näher festzustellenden Tagenmehrere Mark und aus der Wohnung des Leonhard Köhler16 M . Der jugendliche Dieb wurde mit 6 Wochen Gefängnisbestraft . Der Knecht Friedrich Gaus aus Varnhalt wurdewegen Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern vormittag verun¬glückte in- einer Eisengießerei in Mühlburg ein verheirateterMaschinenführer dadurch , daß er beim Schmieren der Maschineausglitt und zu Fall kam , wobei er vom Schwungrad einenSchlag auf den Kopf bekam , daß er schver verletzt mittelsDroschke nach dem städt. Krankenhause verbracht werden mußte .— Seit der letzten Veröffentlichung sind vom Großh . Bezirks¬amt ( Polizeidirektton) wegen Verkaufs gewässerteroder entrahmter Milch besttast worden : Ueberle, Frie¬drich , von hier , mit 100 M„ Dürr , Gottlteb , von Hochstetten ,Ebel, Albert , von Graben , Tropf , Julius , von Beiertheim undWirth , Hermann , von hier , mit je 50 M . ; Krebs , Ludwig, Ehe¬frau , von Hochstetten , Seitz, Lina , von Blankenloch, Hauck,Friedrich Wilhelm, von Stafforth , Braun , Anna , von Bulach,Schramm , Robert, von Knielingen und Schibenes, Hermann ,von Jöhlingen , mit je 20 M.
oc . Wertheim, 16 . Aug. Die Knechte der Fürstlich Löwen-steinschen Domäne Neuhof schwemmten ihre Pferde im nahe¬gelegenen See , welcher von Fischern gepachtet ist. Die Pferdetraten das Abschlußventil ein , so daß das Wasser ablief unddie kleineren Fische in den Main entkamen, während die grö¬ßeren umkamen. Der Fischst and ist auf Jahre hinauszerstört . Die Fischer verlangen vom DomänenpächterErsatz .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Ein Mitglied des Mann¬heimer Ruderklubs rettete einen 10jährigen Knaben , der inden Rhein gefallen war , vom Tode des Ertrinkens . — InEberbach feierte dieser Tage der Nestor unter den evangelischenGeistlichen Badens , Herr Wöttkin , feinen 90 . Geburts¬tag . Schloßhauptmcmn v . Stabel überbrachte die Glückwün¬sche des Großherzogspaares und ein prächtiges Geschenk, zweigroße Bilder , das des Großherzogs und der Greoßherzogin.Ein Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit des Groß -herzogs und ein Glückwunschtelegramm Seiner KöniglichenHoheit des Erbgroßherzogs trafen ein . — Der Ge¬samtwert der in der Zeit vom 6 . bis mit 12 . August auf Psorz -heimer Gemarkung verkauften Liegenschaften beträgt 226 257M . 10 Pf . — Aus Lahr ist ein Ehepaar geflüchtet . DieFrau hatte schon mehrere Ladendiebstähle verübt und bei einemGeschäftsmanns einen gefälschten Wechsel diskontiert. — HerrGottfried Krüger , Großbrauereibesitzer in Newark ( Nord¬amerika ) , zurzeit in Karlsbad , hat dem Frauenverein inMerchingen die Summe von 400 M . zur Errichtung einerKleinkinderschule gefristet . Aus Bernau wird ge¬meldet : Der Hirte der Viehweide Gisiboden ( Gemeinde

Gschwend ) wurde vorgestern bewußtlos aufgefunden . Er wardas Opfer eine Hebe rf alles geworden. Der Täter istnoch unermittelt . — In Oberprechthal ( im Elztal ) branntedas Doppelhaus , des Andreas Schmieder und Barnabas Pfaffvollständig meder. Verbrannt sind mehrere Schweine. DerSchaden ist beträchtlich . Die Besitzer sind nicht versichert. Vonden Fahrnissen ist nur wenig gerettet worden. Das Feuer solldurch Fahrbist :gke: t entstanden sein — Der Bürgeraus -schuß Ni Waldttrch genehmigte den Verkauf des Kandel -rasthauses mtt 3000 Quadratmetern Gelände an den seit¬herigen Win desselben . Herrn Mar Bauer . Dieser beabsich-ttgt , an der betreffenden Stelle ein größeres Hotel zu errichten,,n dem Kurgaste auch ständig wohnen können . — Me Gewerbe-?Ene des Seegauverbandes halten am 21 . AugustE » Roßle in Arlen (Vorort ) ihre Gauversammlunq ab
Mten

^ " ^ ^ N'dent Niederbühl-Rastatt wird einen Vortrag
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Die englische Tibetexpedition .
(Telegramm . )

* Lhaffa , 17 . Aug . Tie Lage scheint sich zu bessern . I
Ten Tibetanern ist ein Vertragsentwurf !
unterbreitet worden . Ter Talai Lama beobachtet die !
Entwicklung der Tinge von einem, acht Tagemärsche von !
Lhassa entfernten Kloster aus . wo er sich zur Flucht bereit j
hält . Tie Tibetaner sind vor allem gegen den !
englischen Entschädigungsanspruch . Im !
Gebirge bei Lhassa ist der erste Schnee gefallen.

Neueste Nachrichten und Jelegramme .
* Berlin . 17 . Aug . Auf Einladung des Präsidenten der

internationalen Vereinigung für den Stand
und die Bildung der Ge tr e i d e p r e i s e . Prmzen
von Schönaich-Carolath - Saabor , fand in Berlin eine Sitzung
der Vcrrreler der landwirtschaftlichen Absatzgenossenschaften
statt . Gegenstand der Verhandlungen war eine umfassende
Aussprache über die Lage des Getreidemarktes , zu welcher du
austergewöhnlichen Ereignisse der letzten Zeit einen ganz be¬
sonderen Anlaß geboten haben Auch die österreichischen Gei-
nossensckaften waren durch Vertreter beteiligt . Die zur Aus¬
stellung gekommene , ziemlich vollständige Sammlung von Mu¬
stern der neuen Getreideernte von fast allen Teilen Deutsch¬
lands und den benachbarten Gebieten Oesterreichs sand allgej-
meines Interesse . Der Verlauf der Konferenz zeitigte den Be¬
schluß , von jetzt ab dreimal jährlich solche B e -
sprech ungen abzuhalten , im August, in der zweiten Hälfte
des November und Mitte März .

* Fulda . 16 . Aug. Zur Bischofskonferenz sind hier
eingetrosftn : Kardinal Fürstbischof K o p P - Breslau . Äardmal
Erzbischof Fischer - Köln, Erzbischof Nörber - Frer -
burg i . B -, die Bischöfe Korum-Trier , Dingelstad -Münster ,
Willi -Limburg, Thiel - Ermland , Schneider-Paderborn , Voß-
Osnabrück, Rosentretex- Culm, Likowski - Posen und der Feld¬
propst der Armee, Vollmar.

* Bern . 17 . Aug . Dxr Bundesrat beschloß die Errichtung
einer Gesandtschaft im Haag und beglaubigte den
schweizerischen Gesandten in London, Dr . Carlin , in glei¬
cher Eigenschaft im Haag .

* Wien . 16 . Aug . Heute nachmittag fand unter dem Vor¬
sitze des Grafen Goluchowski eine Konferenz statt ,an der die Ministerpräsidenten v . Körber und Graf T i s z a,
Handelsminister Call und die österreichisch -ungarischen Un¬
terhändler für die Handelsvertragsverhandlun¬
gen mit Italien teilnahmen . In derselben wurden in
vollem Einvernehmen zwischen beiden Regierungen die end¬
gültige Instruktionen für die österreichisch - ungarischen Dele¬
gierten für die Handelsvertragsverhandlungen mit Italien fest¬
gesetzt.

* Amsterdam, 17 . Aug . Der internationale So¬
zi a l i st e n ko n gre ß hielt letzten Sonntag ein großes in¬
ternationales Meeting unter freiem Himmel ab . Es sprachenstets vier Redner auf einmal , an den vier Ecken einer großenParkwiese. Das Amsterdamer Publikum brachte besondersBebel Ovationen dar . Er behandelte die angebliche Gefähr¬dung des Reichstagswahlrechts in Deutschland. An dem Tage ,an dem dieser Streich versucht werde, das erkläre er feierlichzum zweiten Male , habe die Arbeiterschaft an dem Fortbe -
stehen des Reiches nicht das geringste Inter¬esse mehr . In der Kommission , welche dem Kongreßüber die internationale sozialistische Taktik eine ResolutionVorschlägen soll, hielt Bebel eine zweistündige Rede gegen die
Revisionisten. Er sprach gegen Jaurös und seine Partei ,aber auch Troelstra und sogar Victor Adler erklärt er für re¬
visionistisch infiziert . Als er die Behauptung aufstellte, daß ineiner Monarchie der König den Klassen gegenüber unparteiischerdastände, als der Präsident in einer Republik, hörte man dieRufe „ Vive le Kaiser" . Die Rufe sollen übrigens nicht von denJaurösisten , sondern von den mit Bebel in bezug auf die vor¬liegende Resolution übereinstimmenden Guösdisten gekommensein . Bebel behauptete auch , daß in Monarchien die Streiksweniger grausam unterdrückt würden , als in Republiken. Erpochte aus die Erfahrungen der deutschen Partei in 37 Fahren .Außerdem erklärte Bebel, daß er die Unterstützung der bürgen-lichen Regierung durch die Sozialdemokratie von Fall zu Fallzulassen wollte , aber nicht die dauernde Unterstützung einesganzen Programms . Vandervelde übersetzte BebelsRede, d,e im revisionistischen Lager , wo man ihm völlige Un¬kenntnis der außerdeutschen Zustände vorwirst , große Erbittenrung hervorruft . Nach Bebel sprach , lt . „ Fankf . Ztg .

"
, der Eng¬länder Macdonald gegen die Annahme der Dresdener

Resolution . I g l esi as - Spanien hielt eine intran -
singcnte Rede . Schließlich kündigte T r o e l st r a - Hollandeine neue gemäßigtere Resolution an . Die
Dresdener sei ihm unannehmbar . Gestern Abend berieten die
Parteien der verschiedenen Länder über die von ihnen anzuneh -
mende Resolution.

* Tran . 17 . Aug . 500 Marokkaner griffen am
8 . -August bei der im Süden von Oran gelegenen Furt
Faiti eine kleine französische Kolonne an . 45
Marokkaner wurden getötet . Ein Detachement, 200
Man » stark , ist nach der Furt Faiti geschickt worden.

* Buenos -Aires. 16 . Aug. Blättermeldungen zufolge, soll
sich die Lage in Paraguay verschlimmert haben . DieA u f st ä n d i s ch e n seien Herren eines großen Teiles des Lan¬des und hielten Asuncion eingeschlossen . Der Präsidentder Republik habe den Oberbefehl über die Truppen über¬nommen.

Verschiedener.
st Berlin, 16 . Aug . Die „ Nordd . Mg . Ztg .

" stellt fest, eine
Mitteilung der „Berliner Morgenpost" , daß das Rundschreibendes Frhrn . v . Mirbach an die Oberpräsidenten , auf
welches sich die Erklärung des Ministers des Innern im Abge¬
ordnetenhause vom 30 . Juni bezog , vor seiner Versendung dem
Minister des Innern Vorgelegen habe und von diesem gebilligtworden sei, entbehre jeder tatsächlichen Grundlage .

st Berlin. 16 . Aug . Zum 80 . Geburtstage des ehemaligen
Ministers Hob recht schreibt die „ National -Zeitung " : „ Ein
treuer , preußisch -deutscher Patriot vom besten Schrot und Korn,der wackersten Ostmärker einer, ein liberaler Aristokrat im edel¬
sten Sinne , begeht in seinem schlicht-behaglichen Ruhesitz zu
Groß -Lichterfelde seinen 80 . Geburtstag . Reich an äußeren
Ehrungen , des sind wir sicher, und doch allem äußeren Pompund tönenden Huldigungen so abhold , wie nur immer der ge¬
diegenste Alt -Preuße es sein kann . . . . Die „ Kölnische Zei¬tung " führt aus : „ Hobrechts Haupterfolge liegen nicht in
seiner Tätigkeit als Regicrungsbeamter , sondern in seiner gro¬
ßen Arbeit als Oberbürgermeister von Breslau und Berlin .Die Tätigkeit, die Hobrecht Von 1872 bis 78 als Oberbürger¬meister von Berlin entfaltete , sichert ihm für immer einen
ehrenden Namen in den Annalen der Hauptstadt . Im parla¬
mentarischen Leben als Mitglied des Abgeordnetenhauses so¬wohl, wie des Reichstags entwickelte er innerhalb der natio¬
nalliberalen Partei als einer ihrer Hauptführer eine
umfassende und erfolgreiche Tätigkeit . Durch eine umfang¬reiche Adresse hat die nationalliberale Partei dem Jubilar ihrenDank u . Glückwunsch dargebracht. " Das Glückwunschtelegrammdes Reichskanzlers, Grafen v . Bülow , hatte folgenden Wort¬laut : „ Empfangen Sie , verehrte Exzellenz , zu dem schönen Festdes 80 . Geburtstages auch meine herzlichen Glückwünsche . Sie
gelten dem hochgeschätzten, ehemaligen Kollegen im Staats¬
ministerium, dem in den Werdejahren des neuen Deutschlandbewährten Patrioten , dem verdienstvollen Leiter großer Ge¬
meinwesen und dem treuen Mitarbeiter für die deutsche Sachein unseren Ostmarken. In multus annos !

, Ausrichtigst
Reichskanzler Graf Bülow .

"
! st Berlin , 16. Aug. Graf Georg Hoyos , Mitbesitzer der

Whiteheadschen Torpedofabrik in Fiume , und Schwiegervaterdes Fürsten Herbert Bismarck, ist in Beckett ( England ) ge¬storben .
st Düren, 17 . Aug . (Telegr. ) Heute nacht 12 Uhr ver¬

schied plötzlich infolge eines Herzschlages , im Alter von 71 Fah¬ren , der bekannte Großindustrielle, Geh . Rat PH . Schüller ,der Stifter des Dürener Blindenashls .
! st Trier . 17 . Aug. Gestern ist das 7jährige Söhnchen des

Zimmermanns Merten aus Fähen , als es Holz sammelte ,von einem unbekannten Manne erschossen worden . Die
Kugel ist dem Kinde ins Herz gedrungen. An derselben Stelle
ist am Samstag eine alte Frau überfallen worden,

l st Kaiserslautern , 17 . Aug. Der Besitzer des EisenwerkesTripp st adt , Frhr . Eduard v . Gien anth , ist gesternfrüh in Trippstadt gestorben .
> st Forbach , 17 . Aug . In dem benachbarten lothringischenOrte Spittel , bekannt durch die sogenannte Friedhofaffäre ,sind am Sonntag , wie die „ Forbacher Zeitung " mitteilt , 18Katholiken zur evangelischen Kirche über --getreten .

st Wien , 16 . Aug . Die Auswanderung der Gali¬zier nach Kanada ist in letzter Zeit recht stark gewesen.In den letzten sieben Jahren sind nicht weniger als 40 000Galizier nach Kanada ausgewandert .

st Budapest , 17. Aug . In der Stadt Ghönghös ( Komi -tat Tevas ) sind durch Feuerbrunft 600 Häuser , sowieeine große Menge Vieh , Getreide und Futtervorräte ver¬nichtet worden. Infolge Wassermangels konnten Löschar¬beiten nicht vorgenommen werden.
st Budapest , 17 . Aug . ( Telegr . ) In der Ortschaft Kis -

i sutz - Neustadt (Komitat Trencsin) brach gestern mittag! Feuer aus , das infolge Wassermangels große Ausdehnung
! annahm . Insgesamt sind 300 Häuser niedergebrannt .Sechs Personen sind in den Flammen umgekommen.

st Bern, 17 . Aug. ( Telegr . ) Auf einer Turnerfahrt aufden Glarner Bergen stürzte der Teilnehmer Kampa »nini vor den Augen seiner Gattin beim Edelweißsuchen ab . Er! wurde tot aufgefunden.
st Fontainebleau, 17 . Aug . ( Telegr . ) Nachdem nach Mit¬ternacht der Wind nachgelassen hatte , konnte man des vor zweiTagen ausgebrochenen Feuers Herr werden. Der Haupt¬herd erstreckte sich auf eine Fläche von S Kilometer Länge und500 Meter Breite .
st Rew Uork , 16 . Aug . Unweit Statesboro ( Georgia) ent¬riß , lt . „Franks . Ztg .

"
, die Volksmenge zwei des Mordes über¬führte Neger den sie bewachenden Soldaten und ver¬brannten sie auf einem Scheiterhaufen. Mehrere Solda¬ten wurden verletzt .

» ufruf !
! Ein furchtbarer Brand hat am 4 . August das Psarrdorf Jls -
! feld im O .- A . Besigheim zum größten Teil zerstört. Von etwa
! 500 Häusern sind 310 verbrannt oder in Trümmer gelegt.
! Me Kirche, das Rathaus , das Pfarrhaus , das alte Schulhaus
! sind alle dem Feuer zum Opfer gefallen . Viel Ernte , Vieh und
! Hausrat sind verbrannt . Sicher dürsten noch Tage vergehen,
! bis man die Größe des Unglücks und die Höhe des Schadens ,
j das den kleinen Ort betroffen hat , feststellen kann; jetzt schon
! wird der entstandene Schaden auf mehr als 1 Million Mark
! geschätzt. Wenn auch eine Hilfsaktion größeren Umfangs in
! die Wege geleitet ist , so tut doch inzwischen schleunige Hilfe
! dringend not. Ein Brandunglück von dieser Größe hat Würt -
! temberg seit Jahren nicht gehabt .
! Wir erklären uns zur Vermittlung von Gaben bereit .
! Karlsruhe , den 14. August 1904.
! Verlag der „Karlsruher Zeitung " .

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 17 . August 1904.

Das barometrische Maximum, das gestern den SüdwestenEuropas bedeckt hatte, breitet sich heute nur noch über Bayernaus . Ueber dem bottnischen Busen lagert ein Depressionsge¬biet ; auch sind westlich von Schottland und südlich von Ir¬land Teildepressionsgebiete zu erkennen . In Deutschland ist die
! Witterung ziemlich kühl . Wärmeres Wetter mit stellenweisen! Regenfällen und Neigung zur Gewitterbildung ist wahrschein-
! Och .

Wetteruachrichten aus dem Süden
vom 17 . August 1904, 7 Uhr früh .

Lugano halbbedeckt 21 Grad ; Biarritz heiter 21 Grad ; Nizzaheiter 26 Grad ; Triest bedeckt 27 Grad ; Florenz wolkenlos22 Grad ; Rom bedeckt 23 Grad ; Cagliari 23 Grad ; Brindisiwolkenlos 23 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station « arlsruH «.

August
16 . Nachts S '° U.
17 . Mrgs . 7-° U.
17 . Mittgs . 2'° U.

Barum. Therm. Atsoi . F-Uchtig-WM in o. qiUchv keit in
Droz.

wind
753 .8 16 6 9 .8 69 N
752 .4 13 .4 8 .8 73
748 .3 25 .6 10 .1 42 W

heiter

,/
Höchste Temperatur am 16 . August : 24 0 ;darausfolgenden Nacht 10 .4 . niedrigste tu der
Niederschlagsmenge des 16 . August : 0 .0 mm .
Wasserstand des Rheins .

gefallen 1 em . Maxau , 17 . August : 3 44 m,
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Salon - , îVoLn - nnL SvLIak - Lrninsi »- LlöI »s1
in vlvAktNter und einkaedsr, ckoeü stets AsäisAenor VnskübrnnA.

Vollsns , soS . Oesunädsits - und ckLAsrseke IVLsebsvirä ssedllnndiA AsreiniAt
sssebseei L«>. pninlr , Ilsrlsruke .

Tüchtiger Generalagent
sofort unter günstige « Bedingungen gesucht. Keine Nachfchnstpriiniien .Mitentschädigung danernder Lahmheit bei Pferde« ohne jede Zuschlags¬prämie . Größte finanzielle Sicherheit . Knlante Schadenreguliernng .Vaterländische Vieh -VerfichernngS-Gesellschast zu Dresden , Werder¬
straße 29 . Zuverlässige Agenten überall gesucht. M .288 .1

I.öib«8solie,

^tMgartm -UIleater
M867 Kartsrnlie.
Donnerstag , 18 . Angnst 1904 :

Zum letzten Male !

Das sütze Mädel.
Operette in drei Akten von

Alexander Landesberg und Leo Stein .
Musik von Heinrich Reinhardt .

Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

LTLTLTLTLTLTLT

W MckMUll
je 4 -fitzig, sehr gnt erhalten, in
bestem betriebsfertigen Zustande »spottbillig zu vsrUsrLko » .

Anfragen unter M . 284 an die Exp.
dieses Blattes .

l>sopolä kölsoki
^vi88LKöl86k06lLil

ILanIsorrtrs
311 Luiserstrsss « 311 .

8psri »IitLt^
kl « Di »v » - ^ v » »LSLl H . LL .

llestsr 8 Itr . S»»tv 8to<k«.
4 nal . 1908 xlattsr Linsat »

Nk . 22 .— P6I' Out26 ll6 .

kkZlen Zoksnsünäkkl -
rotierenllen Systems.

LnverlLssix und dnuerbukt
siiir pamilien uns Inäusteis vor-

rüglivk geeignet.
^ .otisn - OsssllscliLkt ,

vorm . 8 . Look L Lo .
Sls1 « k«IS .

VorrütiK in jedem besseren
kiLbwasellinenAssodLkts.

am 21., 23., 25., 27. miä 28. 1904.
LtzAlmi 6er Lomitz» Ztz^ tzils 2/ - Ildr »aeIlmi1tsK8 .

Kerlen 6 ^ soosn .

kesWlbetrLK äer M VkrleilMK KklLo^nSen K6lü-?M86 ea . 4L00O0 «Ksi 'k ,
LissiBdskiH -Vsi ^diniIuiHg nsvk rüem

ksnnpIsKL IGGsLksim .
(SlsUs SsSlsoUss Itrinstriaolr )

k
^

sknp ^ sis -
LniURSSSigung

an lisn ksnnlagsn auf allen kalüseken Lkenbalin -Nationen .

M .76 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.M .282 .2 . 1 . Nr . 22401 . Baden. Das
Sanatorium Quisisana , Gesellschaft m.b . H . in Baden , vertreten durch den
Geschäftsführer Medizinftlrat Qr .
Julius Baumgärtner in Baden , Pro -
zetzbevollmächtigte : RechÜsanwälte
Schäfer L vr . Zabler in Baden ,klagt gegen den Hans Zimmermann .,
früher in Baden , zurzeit ohne bekann¬
ten Aufenthalt , unter der Behaup¬
tung , der Beklagte schulde der Kläge¬rin für Verpflegung der Ehefrau des
Beklagten und für Verabreichung von
Arzneimitteln an dieselbe vom Jahre1904 , den Betrag von 200 M . 95 Pf .
nebst 4 Prozent Zins vom Klagzustel¬
lungstage , mit dem Anträge , den Be¬
klagten kostenpflichtig durch vorläufig
vollstreckbares Urteil zur Bezahlung
dieser Schuld zu verurteilen .Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzherzogliche
Amtsgericht zu Baden auf

Freitag den 28 . Oktober 1904 ,vormittags halb 10 Uhr
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Baden , den 17. August 1904.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Beit .

Oeffentliche Zustellung.M .245 . 2 . Nr . 14 288 . Kehl .
In Sachen des Gustav Groß , Herren¬
garderobegeschäft in Lörrach, Klägers ,vertreten durch den Rechtsagenten P .
Zirkel in Lörrach, gegen den Kauf¬mann David Roß von Kehl-Dorf , zrm-
zeit an unbekannten Orten , Beklagten,
wegen Forderung , ist anderweiter
Termin zur mündlichen Verhandlungvor Gr . Amtsgericht Kehl bestimmt
auf :

Freitag , den 14. Oktober 1904,
vormittags 9 Uhr.

Zu diesem Termin ladet der klä -
gerische Vertreter den Beklagten.

Kehl, den 13. August 1904.
Der Gerichtsschreiber:

Meyer.
Aufgebot.

M .244 .3 . 2 . Nr . 21662 . Baden.Der Taglöhner Anton Weis in Gal¬
lenbach ( Gemeinde Varnhalt ) hat das
Aufgebot bezüglich des vom Dar -
lehenskassenverein Sinzheim am 20.Juni 1897 auf seinen Namen ausge¬stellten Sparbuchs Nr . 1140 bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkundewird aufgefordert , spätestens in dem
auf

Freitag , de» 14. April 1905,
vormittags 11 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gerichte an -

^beraumten Aufgebotstermine seine! Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Krast -

l loserklärung der Urkunde erfolgenwird.
Baden , den 27 . Juli 1904 .

Grotzh . Amtsgericht I .
I . V . :

gez. vr . Bolze.'
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Weißschuh .

Aufgebot.M . 273 .3 . 2 . 1 . Nr . 29710 . Heidelberg.
^ Der Fabrikant Friedrich Walb in
^Heidelberg, Hauptstraße 66 , hat das
j Aufgebot bezüglich der von ihm aus -
! gestellten drei Blankoakzepte und zwar
zwei über je 143 M . 60 Pf . und
eines über 143 M . 26 Pf . beantragt .Der Inhaber der Urkunden wird auf¬gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 3. März 1905 ,
vormittags 9 Uhrvor dem Gr . Amtsgericht Heidelberg,Zimmer Nr . 21 anberaumten Aufge¬botstermin seine Rechte anzumeldenund die Urkunden vorzulegen, widri¬

genfalls die Kraftloserklärung derUrkunden erfolgen wird .
Heidelberg, den 13 . August 1904.

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.
Fabian ,

Amtsgerichtssekretär.

Adelsheim. M . 194
In das Güterrechtsregister dahierBand I wurde heute eingetragen :
Seite 166 . Hofmann , Karl , Land¬

wirt in Korb und Anna geb. Wild.Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 8 .
Juni 1904 ist die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß ZK 1519 ff . B .G .B.vereinbart .

Adelsheim, den 9 . August 1904.
Grotzh . Amtsgericht.

Baden . M .222
Zum Güterrechtsregister Band I

Seite 389 wurde heute eingetragen :
Adolf Eicher , Taglöhner in Bühlund dessen Ehefrau Magdalena geb .

Schleih. Durch Ehevertrag vom 22.
Dezember 1903 wurde Gütertren¬
nung gemätz K 1426 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt.

Baden , den 10. August 1904.
Grotzh . Amtsgericht I .

Baden . M .236.Nr . 2222 . Zum Güterrechtsregi -
ster Band I wurde heute eingetragen :Seite 390 : Balthasar Frietsch,Landwirt in Haueneberstein und des¬
sen Ehefrau , Viktoria geb . Hagel.Durch Ehevertrag vom 2. August1904 wurde allgemeine Gütergemein¬
schaft gemätz KK 1437 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt.

Seite 391 : Christian Walter , Land¬
wirt in Oos und dessen Ehefrau ,
Kreszentia geb . Meier . Durch Ehe¬
vertrag vom 3 . August 1904 wurde
allgemeine Gütergemeinschaft gemätz
§8 1437 ff . B .G .B . festgesetzt.

Baden , den 11 . August 1904.
Grotzh . Amtsgericht I .

Breiten . M .189
Ins Güterrechtsregister Band I

Seite 96 wurde heute eingetragen :
Ettlinger , Louis , Wirt in Breiten

und Adolf Rothschild Witwe, Jettchen
geborene Reis .

Im Ehevertrag vom 2 . August1904 wurde die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemätz 88 1519 ff . B .G .B.vereinbart .

Breiten , den 8 . August 1904 .
Grotzh . Amtsgericht.

Borberg . M .216
In das Güterrechtsregister wurde

heute eingetragen :
1 . Band I S . 196 :
Otto Keller, Landwirt , und Rosa

geb . Steinbreymer , beides in Erlew -
bach .

Nr . 1 . Laut Ehevertrag vom 16.

Juli 1904 ist Errungenschastsgemein-
i schaft bestimmt.

2 . Band I S . 197 :
Julius Glattbach, Landwirt , und

Juliane geb. Thren , beide von Ballen¬
berg.

Är . 1 . Laut Ehevertrag vom 4 .Juli 1904 ist Errungenschaftsgemein-
! schaft bestimmt.

Boxberg, den 11 . August 1904.
Grotzh . Amtsgericht.

Durlach. M .263
- Güterrechtsregister . Eingetragen :^ 1 . Wehmeier, Christian, Kaufmannin Durlach und Emilie geb. Völker
daselbst : Durch Vertrag vom 6 . Ang.' 1904 ist Gütertrennung gemäß88 4426 ff . B .G .B . vereinbart .

2 . Jung , Wilhelm, Bahnarbeiterin Königsbach , und Marie AgnesBeck daselbst . Durch Vertrag vom11 . August 1904 ist Gütertrennunggemäß 8 § 1426 B .G .B . vereinbart .3 . Liede, Hermann , Eisenbahn¬
assistent in Durlach und Mathilde
geb . Göhrig : Durch Vertrag vom 6 .
Jultz 1904 ist Errungenschaftsge -!
meinschaft vereinbart und das von der
Frau eingebrachte Gut — vgl. Ver¬
zeichnis desselben Beil . Bd . V Seite
369 ff . —- als deren Vorbehaltsguterklärt .

Grotzh . Amtsgericht.
Eberbach. M .231.

In das Güterrechtsregister wurde
eingetragen :

Eduard Henrich , Landwirt zu
Oberdielbach und Anna Katharina ge¬borene Henrich .

Durch Ehevertrag vom 3 . August1904 wurde allgemeine Gütergemein¬
schaft vereinbart .

Eberbach, den 12 . August 1904.
Grotzh . Amtsgericht.

Eberbach . M .265
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen :
Neuer, Karl Friedrich, Glaser zu

Eberbach , und Katharina geboreneSchäfer . Durch Ehevertrag vom 30.Juli wurde Gütertrennung verein¬bart ,
Eberbach , den 13 . August 1904.

Grotzh . Amtsgericht.
Freivurg . M .206

In das Güterrechtsregister , BandII , wurde eingetragen :
O . -Z . 290 . Heußlrr , Eduard ,Handelsmann in Freiburg , und Anna

geb . Pfister .
Durch Vertrag vom 15 . Juli 1904

wurde die Crrungenschaftsgemein- ^
schaft gemäß 88 4619 ff . B .G .B . ver- ieinbart . Das gesamte Frauenvermö - !
gen wurde als Vorbehaltsgut der >
Ehefrau erklärt .

O . -Z . 291 . Nottebaum Rudolf ,Inspektor in Freiburg , und Leopol¬dine geb . Weber.
Durch Vertrag vom 30 . Juli 1904

wurde die Nutznießung und Verwal¬
tung des Mannes am Vermögen der
Ehefrau ausgeschlossen , somit völlige
Gütertrennung gemäß 88 4426 ff .des B .G .B . vereinbart .

Freiburg , den 6 . August 1904 .
_ Grotzh . Amtsgericht._

Gengenbach. M . 188
Im Güterrechtsregister Band I S .198 wurde eingetragen : Adolf ^Bruder , Schmied in Ohlsbach und

Franziska geb . Bruder .
Durch Ehevertrag vom 4 . August -1904 ist allgemeine Gütergemein - jschaft nach 88 4437 ff . B .G .B . ver - !einbart . . -
Gengenbach, den 9 . August 4904.

_ Grotzh . Amtsgericht. !
Karlsruhe . M .236 . !In das Güterrechtsregister Bd . IV
ist eingetragen :

4 . Seite 64 : Lang , Theodor , Bild¬
hauer , Karlsruhe und Marie geb .
Längst .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 4 .
August 1904 wurde die Errungeiy-
schaftsgemeinschaft vereinbart .

2 . Seite 56 : Gräffel , JohannAdam Martin Karl , Geschäftsführer, ^
Karlsruhe und Babette KatharinaRosa geb . Mann .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 3 . !
August 1904 wurde die Errnngen -
schaftsgemeinschaft vereinbart und das ^im Vertrag verzeichnest Einbringen !
der Frau und dasjenige , was sie
während der Ehe von Todeswegen, mit
Rücksicht auf ein künftiges Erbrechtals Schenkung oder als Ausstattungerwirbt , als Vorbehaltsgut der Frauerklärt .

3 . Seite 66 : Echtst» Albert , Kauf¬
mann , Karlsruhe und Anna geborene
Rödelstab.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 13 .
Juli 1904 wurde Gütertrennung
vereinbart .

Karlsruhe , den 13 . August 1904.
Grotzh. Amtsgericht III ._

Lörrach. M .264
Nr . 22153/22321 . Ins hiesige

Güterrechtsregister Band I wurde
eingetragen : . .Seite 237 : Knöbel, Jakob . Pottzer-

diener in Stetten , und Emma geb.
Zimmermann .

Laut Ehevertrag vom 4 . Juli 1904
Habens die Ehegatten! die allgemeine
Gütergemeinschaft gemäß 88 4437 ff .B .G .B . vereinbart .

Seite 238 : Leisinger, Wilhelm,
Fabrikarbeiter in Stetten , und Wil¬
helmine geb . Kreider.

Laut Ehevertrag vom 6 . August4904 haben die Ehegatten die allge¬meine Gütexgemeiftschaft gemätz
88 1437 ff . B .G .B . vereinbart .

Lörrach, den 13 . August 1904.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . M .233.
Zum Güterrechtsregister Band V

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 319 : Erbächer IV . , Jakob,Maurer in Sandhofen und Magdaplena geb . Guckert .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27.Juni 1904 ist Gütertrennung verein¬bart .

2 . Seite 230 : Günzburger , Michael,
Kaufmann in Mannheim und Berta
geb . Richheimer.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27.
Juli 1904 ist Errungenschastsgemein-
schaft vereinbart .

3 . Seite 226 : Heizler, Hermann
Alfred, Fuhrunternehmer in Mann¬
heim und Amalie geb . Fritschi.

Nr . 2 . Unter Aufhebung des Vev-
trags vom 6 . Mai 1904 ist durch Ver¬
trag vom 3 . August 1904 Gütertren¬
nung vereinbart .4 . Seite 321 : Wühler , Wilhelm,
Architekt in Mannheim und Emma
geb . Remmele.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27.
Juli 1904 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

6 . Seite 322 : Rank, Hermann Ro¬
bert , Zimmermann in Mannheim und
Sofie geb. Fritz.

Nr 1 . Durch Vertrag vom 1 .
August 1904 ist Gütertrennung ver¬
einbart . ^ .6 . Seite 323 : Handschuh , Josts ,
Landwirt in Ladenburg und . Elisa¬
beth« aeb . Baumann .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30.
Juli 1904 ist Gütertrennung Verein-

Mannheim , den 6 . August 1904.
Grotzh . Amtsgericht I .

Pforzheim. M .232.
Zum Güterrechtsregister Band IV

wurde eingetragen :
1 . Blatt 112 : Fuchs, Hermann,Fabrikant hier , und Amalie geboreneStollberg . Nach dem Beiträge vom

29 . Juli 1904 besteht Gütertrennung .2 . Blatt 113 : Schiele, Jakob ,
Schuhmacher hier , und Marie geb .
Ultschnik , genannt Vetter . Nach dem
Vertrage vom 5 . August 1904 besteht
Gütertrennung .

3 . Blatt 114 : Lay, Otto , Fabrikant
! hier, und Ella geb . Strauß . Nach dem^Vertrage vom 27 . Juli 1904 besteht
Gütertrennung .

z 4 . Blatt 115 : Ripp, , Hermann ,Fabrikant hier , und Maria geborene
i Hautzmann. Nach dem Vertrage vom
! 27 . Juli 1904 besteht ErrungeN-
! schastsgemeinschaft . Vorbehaltsgut der
! Frau ist ein Bareinbringen von
! 31200 M.
! Pforzheim , den 12 . August 1904 .! Grotzh . Amtsgericht II . _
Radolfzell. M .234 .

I Zum Güterrechtsregister Band 1
Seite 301 Nr . 1 wurde unterm Henp! tigen eingetragen :

! Trögl , Albert , Zimmermeister und
Josefine geb . Vogt in Rielasingen .

Nach Vertrag vom 2 . August 1904
besteht Gütertrennung ,

s Radolfzell, den 10 . August 1904 .l Grotzh . Amtsgericht._
Schönäm M .222

! Nr . 7769 . In das Güterrechtsre¬
gister Band I Seite 119 wurde heute
eingetragen :

Johann Adolf Lais , Schneider in
Utzenfeld und Paulina Büchele .

Durch Vertrag vom 21 . Juli 1904wurde die allgemeine Gütergemein¬
schaft im Sinne des bürgerlichen Ge¬
setzbuches festgesetzt.

I Schönau, den 7 . August 1904.! _ Grotzh . Amtsgerich t.
! Tauberbischofsheim. M .230
j In das Güterrechtsregister Band 1wurde eingetragen : '

Seite 258 : Alter , Karl Wilhelm,Landwirt in Uissigheim und LinaMaria geborene Lurz .Laut Vertrag vom 7 . Juli 1904 ist
Errungenschaftsgemeinschaft verein-oart .

Tauberbischofsheim. 12 . Ang. 1904 .
Grotzh . Amtsgericht._

Taubrrbischofsheim . M.205
In das Güterrechtsregister Band Iwurde eingetragen :
Seite 267 : Zembsch, JohannAnton, Landwirt in Brehmen undLina Margaretha geborene Hoftnann.Laut Vertrag vom 16 . Juni 1904

ist allgemeine Gütergemeinschaft ver¬
einbart .

Tanberbischofsheim, 10. Ang. 1904
Grotzh . Amtsgericht.

l
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